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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. ^6
Mittwoch den 4. April 1877.

(1144—2) Nr. 2031.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Kram,

womit die zum Schulze des Eisenbahnverkehrs und
des reisenden Publikums bestehenden gesetzlichen

Vorschriften republiziert werden.

Nachdem in letzterer Zeit, insbesondere auf
der Kronprinz Rudolfsbahn, häusig Fälle von bos-
haften und gewaltsamen Beschädigungen der Bahn-
geleise, der Einfriedungen, der Verschließschranken
und Warnungstafeln vorgekommen sind, ja sogar
ein mit schwerer körperlicher Verletzung verbun-
denes Attentat gegen einen Eisenbahnwächter bei
Ausübung des Dienstes verübt wurde, durch welche
Handlungen die Sicherheit des Zugverkehres und
des reisenden Publikums in hohem Grade gefähr-
det erscheint, werden infolge Erlasses des k. k.
Ministeriums des Innern vom 13. März 1877,
Z. 2 6 3 8 , die zum Schutze der Eisenbahnen be-
stehenden gesetzlichen Vorschriften mit dem Beisatze
neuerlich in Erinnerung gebracht, daß gegen die
Dawiderhandelnden mit aller Strenge des Gesetzes
vorgegangen werden wird.

Diese Vorschriften sind:
1. Die tzß 96, 97, 98, 99 und 100 der

Eifenbahn-Betriebsordnung vom 16.Novbr. 1851 ,
R. G. B l . Nr . 1 ä« 1 8 5 2 , über das Betreten
der Bahn und der dazu gehörigen Näume, über
das eigenmächtige Eröffnen der Bahnschranken,
über das Durchschlüpfen und Uebersteigen der-
selben, über das Weiden von Vieh in der Nähe
der Nahn, über Befchädigungen und Verände-
rungen an der Bahn, dann über die Pflichten und
das Benehmen der Bahn-Anrainer;

2. die kaiserliche Verordnung vom 8. Fe-
bruar 1852, N. G. B l . Nr. 4 0 , wodurch straf-
gesetzliche Bestimmungen gegen Beschädigungen und
andere strafbare Handlungen in Beziehung auf
Eisenbahnen und Staatstelegrafen angeordnet wer-
den, und

3. die Bestimmungen des Strafgesetzes vom
27. M a i 1852, R. G. B l . Nr. 1 7 , und zwar
(H 81) Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit
durch gewaltsame Handaulegung und gefährliche
Drohung, §§ 85 l i t . li und o und 86 (Verbrechen
der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch boshafte Be-
schädigung fremden Eigenthums), § § 8 7 und 88
(Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit durch
boshafte Handlungen und Unterlassungen unter
besonders gefährlichen Verhältnissen), § 153 (Ver-
brechen der schweren körperlichen Beschädigung),
§ 175, I l i t . d (Verbrechen des Dicbstahles aus
der Eigenschaft der Sache), §§ 2?l) und 283
(Verbrechen des Auflaufes), § 312 (Beleidigung
der Eisenbahnangestelltcn), § 318 (Uebertretung
durch muthwillige Beschädigung der im § 85 l i t . o
angeführten Gegenstände), § 319 (Uebertretung
durch Beschädigung aufgestellter Warnungszeichen),
endlich die § § 3 3 5 , 336, 337 und 431 (Ver-
gehen und Uebertretun gen gegen die Sicherheit des
Lebens).

Laibach am 22. März 1877.

Von äer K.K. Aanäesregierung für Kram.
(1232-1) Nr. 3301.

Erkenntnis.
I m Namen Sr . Majestät des Kaisers hat das

k. k. Landesgericht in Laibach als Preßgericht auf
Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der I n h a l t der in der Nummer 70 der
in Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
schrift „81ovsu8ki M l o ä " vom 28. März 1877
auf der zweiten Seite in der zweiten und dritten
Spalte und auf der dritten Seite in der ersten

Spalte abgedruckten Original-Korrespondenz: „ l ö
?äi^o 21.m3,ro3,", beginnend mit , M 1« snkrat"
und endend mit „ IMoxar dat i " , und der auf der
dritten Seite in der ersten Spalte abgedruckten
Notiz „La. läch'o", beginnend mit „Dr . «lenko"
und endend mit „^3.3 ^ " , begründe den objektiven
Thatbestand des Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach § 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge §§ 488 und 493
der S t . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 70
der Zeitschrift „ÄovMl jk i M r o ä " vom 28. März
1877 bestätiget und gemäß §§ 36 und 37 des Preß-
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr . 6 R. G. B l .
vom Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer verboten, die Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare derselben und die Zerstörung
des Satzes der beanständeten Original-Korrespon-
denz und der beanständeten Notiz veranlaßt.

Laibach am 3 1 . März 1877.

(1227—1) Nr . 1392.

Kapitals-Elociemng.
Der krainische Landesauöschuß wünscht ein

MusealsondStapital pr. 1050 si., dann ein S tu -
oentenstistungSlapital pr. 1575 st. auf Hypotheken
zu elocieren.

Darauf Reflektierende wollen ihre diesfälligen
Erklärungen mit Nachweisung der Grund buHs-
Einlage und Belastung der Hypothek (Grund-
extralt), dann deren Werthes und ihrer Bestand-
tyerle, nebst Katastral - Grundoesitzbogen und dei
Gebäuden auch der Brandschaden-Versicherungs-
urkunde ehestens beim gefertigten Landesausschusse
einbringen.

Laibach am 2 7 . März 1877.

(883—2) Nr. 404.

Kundmachung.
Laut hohen Erlasses S r . Excellenz des Herrn

Ministers für Kultus und Unterricht vom 15ten
Fe.ruar 1877, Z . 1082, beziffert sich der Geld-
werth der für das Schuljahr 1877/8 auS dem
Wiener Schulbücherverlage abzugebenden Ärmen-
oücher für Kram mit Eintaufend achthundert und
achtzehn (1818) Gulden.

Von diesem Betrage entfallen nach Maßgabe der
Zahl der schulpflichtigen Kinder auf den Schuldeznl

Adelsberg . . . . 173 ft. 92 tr.
Gottjchee . . . . 198 „ 64 „
Gurlfeld . . . . 198 „ 17 „
Kraindurg . . . . 156 „ 55 „
Stadt Laibach mit Einschluß

der Uebungsschulen . . 92 „ 06 „
Landoezirt Laibach . . 199 „ 86 „
Littai . . . . 115 „ U0 „
Loitsch . . . . 144 „ 80 „
Radmannsdorf . . . 117 „ 56 „
Rudolfswerth . . . 169 „ 92 „
Stein . . . . 136 „ 82 „
Tschernembl . . . H l „ 90 „

Zusammen - 1818 ft. — lr .

Dieses wird mit dem Beifügen zur all-
gemeinen Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr
1877/8 von den k. k. Beziitsschulräthen um die
obbezifferten Beträge im Sinne des § 5 der od-
citierten Armenbüchervorfchrift Armenbücher an-
gesprochen werden können, daß jedoch die bezüglichen
Anfpruchschreiben

längstens b is 4. M a i d. I .

anher vorzulegen sind.
Laibach am 4. März 1877.

K. k. LanäessHuleatk für Kram.

(1093-3) Nr. 255?»

Studentenstiftung.
Von der von der Stadtgemeinde Laibach ettch

teten „Kaiser Franz Josef-Stiftung" tonunt "
Platz mit jährlichen 50 f l . zur Verleihung.

Auf diese Stiftung haben arme, nach w ^
zuständige, und in deren Ermanglung übttha
in Krain geborne Realschüler Anspruch. ^

Die gehörig dokumentierten VewerbungszeM
sind im Wege der Direction der k. k. OberreaW

b i s 1 5 . A p r i l 1 8 7 7
Hieramts einzubringen.

Ttadtmastistrat Aaibach
am 15. März

(1103d-3j Nr. 3082.

Tabak-Subverlag in SchickT
Von der k. k. Finanzdirection für KraM l""

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-Subw«
zu Seifenberg, im politischen Bezirke wo '
werth, im Wege öffentlicher Konkurrenz "
Ueberreichung schriftlicher Offerte an denjenigen
geeignet erklärten Bewerber verliehen wird, ^
die geringste Verschleißprovision anspricht, ode
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne H ^
auf eine Provision einen jährlichen PaaW
(Gewinstrücklaß) zu zahlen sich verpflichtet-

Die Offerte sind längstens
b i s 2 3 . A p r i l 1 8 7 7 , . ^

mittags 12 Uhr, beim Vorstande der k.k.W '
direction in Laibach zu überreichen. ^ ^

I m übrigen wird sich auf die ausführliche ^
machung, enthalten im Amtsdlatte der „ ^ ^n>
Zeitung" vom 24. März 1877, Nr. 68, ve

Laibach am 15. März 1877. ^

(1182—2)

Kundmachung. ^
Beim k. k. Staats-Hengstendepot z" ^

findet die Sicherstellung deö Fouragebeda^ ^
die nächstjährige Deckperiode, d. i. auf ^ <
vom 1. März bis Ende J u n i 187«, I"
benannte Befchälstationen Krains

!—-! — T̂ovise"
Erfordernis für d °

Vedarf v i^5^

Beschälstlltionen für " ^ f ^ H " st^

--^M^>
He'gste > Hellster ^ ^ ^ ^

^3
Kroisenbach . . 2 28 ^36
Unterbresowiz . 4 56 ^

Da die Beschälabtheilungen in ^ ^
nen zumeist schon einige Tage vor ^ c ^
Deckperiode eintreffen, fo werden ^ Foü^
verpflichtet sein, den Hengsten die noly^ ^ ^ t ' ^
gleich vom Tage ihres Eintreffens "
beizustellen. . O e s ^

Diejenigen Herren Oekonornen u ^ F°
Unternehmer, welche sich an der L">" nte" ^ ,
rage für eine oder mehrere der ovg ^^
tionen betheiligen wollen, haben d»e" ̂ ^ M
geschriebenen Muster verfaßte, mit " ^ sjens
Stempelmarke versehene Erklärung

b i s E n d e J u n i d. A'

an das obgenannte Depot einzuse" ^ ' d e n H -
Diesen Offerten sind auch du " ^ ^ l t p ^

oder Gemeindevorständen
certificate bezüglich jener Artikel reiz ^ ^

zum Anbote gelangen. ^ M t t N g ^ l ie f^
Das Muster zu dieser E ^ ^ . z, .

Bedingungen bezüglich der Q u a l " ' " ^ bcl" „.
den Artikel können im Beschallot"l'heN l"
den Station beim Stationsleiter ei U



an

A n z e i g e b l a t t .
tt^, Nr. 2031.

ldiltt o/m y ^ i«m dleSgerichtlichen
" 7 t ^ ^ " " " ' " ^ 3^60,
lichen t l ^ . ^ e unbekannt wo brfi!,d.
^tlflln un^^b ig .e r Michael Ferjaniic,
^ ' l i l do« ^ l " " ̂ " ^ gleichfalls Filipp
^hl t !n 5 ° ^ ' zur Wahrung ihrer
^ l M o l . . . ! ^ecutlonssache der l. l.
l " ^ ? " ' ' now. des hohen Aerar«
WnToH^stungSfondes, gegen Jo-
^slostln « . " ° " ^lllPP p«w. Execu.

"nd dcllis.ss." ^ " ^ " llll äcwiu bestellt
'"f dcn ^ ° " die Verständigung von der
" Feilet..« " ? ' I «"geordneten drit.

^ ^ u n d ^ " ^ l i l l i t e n a ä S l ° p p
^ tom v v f ^ und Ää Herrschaft Wip.
"fttlll l v ' ^ , P23.183 und 186 zu.

L^Hlirlsgericht WIpftach am 22ften

!^ , Nr. 1612.

er "lbcrtragung
HutwerFeilbictlmg.

^""Nt °^""soma)te Adelsberg
. «s ?̂  .ulmacht:
.!' t̂euera!Ü. ^ " EreculionSsache des

^ « e r 5 ' " «delSberg. üom. des
Erlosch ̂  gegen Josef Domlcel von
^ ? ? ^ " 53 ft. 49 lr. c. . c.
^44."M«idevom23.Mai1876,
i W^.l " den 22. September 1876
^ c h . . ^ w F M i e t u n g derRea-

H ^ r Feilbietung.
^ d,i «ezlttsgcrlchle in «loelS-

<tz^ lt> i „7 " gemacht:

dchlsl/ se«ltl r,°^erg uom. des hohen
il«3>e^°wnZnidersicv°nNa.
^?5 2 ^ N , b 1 fi. 8L lr. c. 8. 0.
> ' H ^ 6 9 '? / ' ^ vom 15. Oktober

^<i!"k3t l lb lelung derRea-
^ . . 36. N>, ..A"U! °uf den

, / i > n ^ b l ^ 2 Uhr, mildem
^ i l t ^ ^e rt/'slumlert worden.
^ 3 < ^ ? ^ " i c h t Adelsberg °m

^ s^^ ,. Nr. 800. l

^ > ^ « " « Mötümg

! > ? i ^ " G°ttU"°W des Eduard
> ^ 3 e c . V Z , durch Dr. Wene.
> i n ̂ «r.a Nerung der den Io-
l ' ^^"ichllick ^ ^ ' ^ von Semllsch

vl ^5 i5-8. 9te.f W ^ " Semitsch
^ t l l t ' l . ^6 u n d " ' ! ^ ^ und Ext .

> ' ^ ' > " u ^ vorkommenden
''ldla^^d^Fe^

" 7 ->»..«, !

^ " ^ . " be, der " " " " d e n , b"ß die
^ > t t b ^ ^ " Wen und zweiten

^ « . b e i d t r ^ " "ber dem Schä-

^ ^^,7"tat iN'ben werden wird.

^!^t7K w°rnach
"i°Ns,^Ver. z,t?Nt vor gemachteu

^ i ^ " i u m zuhanden der
""" zu erlegen hat, sowie

da« GchähungSprotololl und der Grund-
buchseftralt lvnncn in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerichl Mottling am
23. Jänner 1877.

(1133—2) Nr. 6416 /

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . studt.-deleg. BezirlSgerlchte

in Laibach wird lund gemacht:
ES sei die mit Bescheid vom 17tm

vltober 1876, Z. 13,568, auf den 14ten
März l. I . angeordnete erste exec. Feil-
bletung der der Maria Keizö in Igglack
Nr. 25 gehürigen Realität fruchtlos ge.
blieben, weshalb zur zweiien auf den

14. A p r i l 1877

angeordneten Realfeilbietung geschritten
werden witd.

K.k.ftädt..deleg. Vezirlsgerlcht Lalbach
am 16. März 1877.

(1024—1) Nr. 472.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. VtzirlSgerichte Mottling
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Goer
von Laibach die exec. Versteigerung der
dem Mathias Krizan von Ottol gehörigen,
gerichtlich auf 895 fi. und 40 ft. grschätz.
ten Realitäten gud burr.»Nr.75 aä Herr-
schaft Gcadaz und 8ud Eftr.-Nr. 264 »ä
Steuergemeinde Mottling bewilliget und
hlezu drei FeilbletungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

27. » p r i l ,
die zweite auf den

25. M a i
und die dritte auf den

26. Jun i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealiläten
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber arch unter demselben
hintangegeben werden.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachte»
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
dcr LicltalionStommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprotololle und die
Vrundbuchsextralte tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Mottling am
16. Jänner 1877.

(4784—1) Nr. 9977.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Gezlstsgerichte Goltschee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Anton Vellan,
durch Herrn Dr. Wenedilter in Gottschee,
die exec. Versteigerung der dem Georg
Vellan von Zöllnern gehörigen, gerichtlich
auf li!)0 fi. geschätzten, a<1 Grundbuch der
Herrschaft «tostel 8ud tow. 11, toi. 177
vorlommenden Realität bewilliget und hiezu
drei FcilbletungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 7 7 ,
jideSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wirb.

Die Llcitationsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
«nbote ein wperz. Badium zuhanden
^."citationslommission zu erlegen hat,
« Ü ^ ° I Schähungsprotololl und der

tonnen in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,
i n ^ Bezirksgericht Gotlschee am
10. Dezember 1876.

(773 -1 ) Nr. 8313.

Orecutive
Realitäten-Verfteiaerung.

Vom l. t. BezirtSgerichte Oroßlaschiz
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Varthel
Turschizh von Podpoljane die exec. Ver-
steigerung der dem Josef Iatlizh von Pod-
qoriza, refp. dessen Rechtsnachfolgern ge»
hörigen, gerichtlich auf 135 ft. geschätzten,
im Grundduche ää W:ißcnstein FaSc. I I ,
Post.Nr. 107 und Urb.-Nr. 29/7 vorlom«
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Fellbietung«-T»8satzungen, und zwar die
erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und l'ie dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 7 ,
jebeSlnal vormittag« von 50 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen AmtSlolale mit dem
Anhangs angeordnet worden, daß die
Pfanbrealitllt bei der ersten und zweiten
Feilbletmig nur um oder über dem Schä»
tzunaMerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LlcitationSbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadlum zuhanden der
LicitelionSlommission zu erlegen hat, sowie
da« SchätzungSprotololl und der Grund-
buchseitrall lünnen in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Großlaschiz am
1. Februar 1877^
(1195—1) Nr. 2040.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Anton

Pe lc von Reifniz.
Von dem l. l. Vezlrlsgelichtc Rcifniz

wird dem unbekannt wo bcfindlichcn Anton
Pclc von Reifniz hlemit erinnert:

Es habe wider denselbm bei diesem
Gerichte Karl Vraunc von Gotlfchce die
Klage <1c> pr»08. b. März 1877, Z 2040,
auf Zahlung eines IcderlaufschillingeS pr.
32 ft. 50 lr. eingebracht, worüber die Ver-
handlung im Vagatelloerfahren auf den

17. A p r i l 1877 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergerichtS an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derfclbe
vielleicht aus den l . t. Erblanden abwefenb
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Johann
Pelc von Relfniz als curator kä kowm
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigen« diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Kurator nach den Gestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, feine Rcchtsbehelse auch dem
benannten Kurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst belzumessen haben
wild.

K l . VezlrtSgericht Reifnlz am 10ten
M r z 1877.

( U 4 l —1) Nr. 1704.

Erinnerung
an Andreas Pa l iö von Mühlen und
an S te fan S t u l , unbekannten Aufent-

haltes, und deren Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Laa«

wird dem Andreas Pali i von Mühlen und
Stefan S l u l , unbekannten Aufenthaltes,
und deren Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Zalar von Unter-Olawe
die Klage M o . Verjährt, und Erloschen-
erllürung der Vahposten pr. 200 ft und

19 fi. C. M . 0. ». c. eingebrocht, wor-
über die Tagsatzung zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung auf den

28. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, Hiergericht« an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lach von Laas als cuil lwl »ä
5oww bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnnen, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der GcrichtSord-
verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Recht«-
behelfe auch dem benannten Kurator »n
die Hand zu geben, fich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bel-
zumessen haben werben.

K. l. Bezirksgericht Laa« am 3ten
März 1877.

(1100-1) Nr. 2412.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AoelSberz
wird hiemit belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l . Steuer-
amteS Ndelsberg, uom. deS hohen Aerar«,
die exec. Versteigerung der dem Stefan
Glaz,r von Ober-Koschana Nr. 49 gehö-
rigen, gerichtlich auf 1560 st. geschätzten
Realität 8ud Urb.-Nr. 706 »ä AdelSberg
pok). 58 fi. 76 lr. bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

12. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß diese Realität bei der erste«
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem SchähungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlangegeben wer-
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
inSbefondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommifsion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextralt können in der dieSgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AbelSberg <un
2. März 1877.

(1131—2) Nr. 5150.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Johann

Ier i in von Dule die exec. Versteigerung
der der Katharina Slufza von Prä»ald
gehörigen, gerichtlich auf 1210 fl. zeschätz«
ten Realitäten «ud Einl.-Nr.15 aä Steuer-
gemeinde Kleingupf, «ud Einl.-Nr. 22 »6
Steuergemelnde St.Marein und «ud Urb.-
Nr. 1/4, lo!. 59 u<I Kirchengilt Reifniz
bewilliget worden und zur Vornahme der-
selben die Tagjatzungen auf den

18. A p r i l .
19. M a i und
20. J u n i 1877 ,

jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
im hiergerichtlichen AmtSgebüude mit dnn
angeordnet, daß die Pfandrealitüten nur
bei der dlillen erec. Feilbietung auch unter
dem Schühuiigswerthe an den Meistbieten-
den hintangegeben werben. „ .̂  .

K.l.ftädt.-beleg- BezirlSgencht Laibach
am 6. Mürz 1877.
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(817—2) Nr. 819.

Erecutive Feilbietung.
Von be« l. k. Bezirksgerichte Retfniz

»ird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der auf 1660 fl. 0. W. geschlitzten
Realität in der Efecuttonsführung der
Maria Perz von Mitterdorf, durch Dr.
Weneditter, gegen Johann Sobec von
Niederdorf Hs.-Nr. 84 der

14. A p r i l
für den ersten, der

12. M a i
für den zweiten, und der

9. J u n i 1877
für den dritten Termin mit dem Veisahe
bestimmt, daß diese Realitüt, wenn fte
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzunaswerth ver-
kauft würde, bei dem dritten Termine auch
unter demselben hintangegeben wird.

Kaufluftige haben daher an den ob>
bestimmten Tagen um 9 Uhr in der Gerichts-
lanzlei zu erscheinen und lünnen vorläufig
den Orundbuchsstanb im Grundbuchsamte
und die Feilbielungsbedingnisse in der
Kanzlei des obgenannten Bezirksgerichtes
einsehen.

K l. Bezirksgericht Relfniz am 16len
Februar 1877.

(809—2) Nr. 1287.

Vrecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Zibu aus Leslouz die exec. Versteigerung
der dem Georg Ieriha auS Prezgain ge<
hilrigen. gerichtlich auf 374 fi. geschätzten
zwei Hälften der Realität aä Herrschaft
Sittich sub Urb..Nr. 183 bewilliget und
hlezu drei Fellbietungs.Tagfahuna.en, und
zwar die erste auf den

11. » p r i l ,
die zweite auf den

11. M a i
und die dritte auf den

11. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitäl
bei der ersten und zweiten sseilbietung nur
um oder über dem SchützungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommiffion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
ouchsextralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Littai am 12ten
Februar 1877.

(844—2) Nr. 10418.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
vird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Franz Ver-
daus von Videm die efec. Versteigerung
der dem Anton Drobnii von Eefta gehö«
rigen, gerichtlich auf 120 fl. geschätzten,
im Grundbuche FaSc. I I , Einl.-Nr. 212
vorkommenden Realität bewilliget und hlezu
drei Feilbietungs-Tagfahungen, und zwar
die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtlichen «mtslotale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingmfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden der
Licitatlonslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprutololl und der Grund-
buchstftralt können in der diesgericht.
lichen Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
7. Dezemb« 1676.

(1134-3) Nr. 6457.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. stäot.-deleg. Vezirtsgenchle

in Laibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edikte vom 23. Oktober 1876,
Z. 13,392, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit Bescheid
vom 23. Oktober 1876 auf den 14len
März 1877 angeordneten ersten exec. Feil-
bielung der dem Franz Novak von Groß-
Ratschna Nr. 16 gehörigen, auf 740 fl.
60 kr. bewertheten Realität 8ud Urb..
Nr. 117 und Rectf.'Nr. 59 aä Weißen,
stein, gud <5ftr.«Nr. 33 »ä Ratschna, lein
Kauflustiger erschienen ist, zu der mit
obigem Bescheide auf den >

14 A p r i l 1877 ^
angeordneten zweiten exec. Feilbietung wit
dem vorigen Anhange geschritten.

K t.ftädt.-delea. Bezirksgericht Laibach
am 17 März 1877.

(500—2) Nr. 4019.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Ls sei über Ansuchen des Johann
Kunlarik von Landstraß die exec. Verstei-
gerung der dem Anton Zalotar von Dobe
gehörigen, gerichtlich aus 1315 fi. geschah»
ten, im Grundbuche der Herrschaft Land»
ftrah 8ud Urb. - Nr. 260 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu zwei Fell»
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. A p r i l
und die zweite auf den

16. M a i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hurgerichts mit dem Anhangt angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
erftln Feilbietung nur um oder über dem
Schahungswerth, bei der zweiten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitatlonslommisfion zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextratt können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lanoftraß am
31. Oktober 1876.

(271—2) Nr. 3755.

Erinnerung
an Franz Hud allen von Lebeijaoas,
resp. dessen unbekannte RcchlSuachsolger.

Von dem k.l. Bezirksgerichte Landstraß
wird dem Franz Hudallen von Ledeijavas,
resp, dessen unbetannlen Rechtsnachfolgern,
hlemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Varlhelmü Hudallen von Ledekja-
vas die Klage 3ub pwog. 17. Oktober
1876, Z. 3755, auf Anerkennung der auf
der Realität 8ub Urb.-Nr. 169 der Herr-
schaft Landstraß intabulierten Hypothekar-
schuld pr. 300 fi. sammt 6"/, Zinsen seit
drei Jahren angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselticn
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gcfahr und Kosten den Herrn
Johann Tomic von Landstraß Hs.»Nr. 45
als curator »ä zotuw bestellt und die
Tagsatzung auf den

11. Ap r i l 1877,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege elnschreiteten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung lntstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Landftraß am 17ten
Oktober 1876.

(961-3) Nr. 804. .

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Ignaz See-

mann, durch Dr. Pfeffer« von Laibach,
gegen Marlanna Maci von Lustthal peto.
16 fi. 75 kr. o. ». o. die executive Feilbie-
tung des auf Leopold Maci vergewähr-
ten, im Grundbuche Pfarrgilt Mannsburg
8nd Urb..Nr.109'/« und 106/6 vorlom-!
menden Realilät srit 1. Juli 1865 für'
Marlanna Vodnil, wieder verwitwete Macl, i
im Grunde der Ehepaltc vom 19., rat.
20. Februar 1868, intabulierten Heirats-
gute« per 3000 fi. und der Wldeclage
per 3000 fi. bewilliget, und werden zu
deren Vornahme die Tage auf den

13. A p r i l ,
2 7. A p r i l und

! 11. M a i 1877,
'jedesmal früh 9 Uhr, hicramts mit dem
Anhange angeordnet, daß die obigen For»
derungen bei der dritten Fcilbklung auch
unter dem Nenuwerthe dem Melstoietenden
hintangegeben werden.

K, l. Bezirksgericht Egg am 9. Fe-
bruar 1877.
(843—2) Nr. 1184.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gtvßlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ioanc von Stermez die exec. Versteigerung
der dem Anlon Drobnic von Eefta gehö-
rigen, gerichtlich auf 3890 ft. geschützten,
im Grundbuche der Pfarrgill Gutenfeld

!tow. I, loi. 25, Rclf.-Nr. 5 vorkommen-
'den Realität bewilliget und hiezu drei
, FeilbietungS'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiergerichtllchen Nmlsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben wer-
den wird.

Die Llcltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzlmgSprolololl und der Grund-
buchSextrall können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l.Bezirksgericht Gcoßlaschiz am 8ten
Februar 1877.

(390-2) Nr. 12077.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. l. BezirlSgeriHlr Möllnng

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin Orli i

von Kreuzdorf die exec. Versteigerung der
dem Josef Gcrdeöic von Dobrawiz gehö-
rigen, gerichtlich aus 1402 fl. geschützten
Realität uub Extr. «Nr. 4 der Steuer-
gemcmoe Dobrawiz bewilliget und hiezu
or« Fellbietung« Tuujuyungen, und zwai
die erste aus den

13. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a l
und die dritte aus den

13. J u n i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
,rn Amtsgeväuoe m>t dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealltüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schiitzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, fowie
da» Schühungsprotololl und der Grund-
buchseftralt können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am
19. Dezember 1876.

(N90-3) ^ '

Executive
Die im Grundbuch« »ä " " ^

Commenda Tschernembl »ud<ir'll." ^
und, 114 auf Johann sust°w °"° ^
bei Otowiz Nr. 3 vergewührtt, s" ^
auf 875 fl. ü. W. bewirthete, >" ^
gelegene Hubrealität wird übel' ' ,.
der Frau Iosefa Vresnir, durch " > ^
«il aus Pettau, zur Einbringung" "z
derung pow.3?fi. 29'/, tr. ". ">-'
im Reaffumierunaswege am

6. A p r i l 1877 .̂ ,
um oder über dem SchUtzu«««^^,
genfalls auch unter demselben in ° ^
tanzlei des l. t. Bewlsa"ich ° ^ ^
nembl. vormittags um 16 M - ^
Meistbietenden gegen <L'la» "»
Vadiums fellgeboten werden. . ^

K. l. Bezirksgericht Ts«"" " "
16. Februar 1877. ^ ^ < "

5̂ 6461.
(1135—2) , ' , . « / ,

Zweite exec. F e i M
Vom k. t. städt..delea. Oez«.°« ^

!in Laibach wird »m Nachhalf ^ .
biesgerichtlichen Edikte vom "< ^
ber 1876, Z. 13,390, belaM ^

ES werde, da zu der nw ^«
vom 23 November 1876 <ms " ^
Mörz 1877 angeordneten M«" " ^
Feilbietung der dem «"ton P ^ ^ /
St. Mareln gehörigen Real't" » ^
Nr.22 und Rec,f..Nr.20aäv^^"

^ lein Kauflustiger erschienen G i"
obigem Bescheide auf den

" A p r i l l 8 7 ^ ^
angeordneten zweiten exec-«' „ .
dem vorigen Anhange geMl l l ' ^M

^ K.f.ftädt..dclea.VezlrlsgeM
am 17. März 1877. ^ ^ - - « M

(4739-3) "

UebertraalM
ezecutiver Fei lb lck^

Vom l. l. Gezir-sgerichte < l s N
wird bekannt gemacht, daß '" ) M
cutionSsache der Frau A lM ^ ^
von Feistriz gegen ^ M , W < ,
St. Peter die mit dem ^ ' " !5
29. Mai 1876, Nr. 4942, < ^
Oktober, 18. November ' "^^b i<L
ber 1876 angeordneten e^> " ^ M ,
der dem Elccuten g^rlg " ^
Hälfte Urb.. Nr. 20'/. / " > '
Prem pow. 33f i . 70 lc. ««'

10. A p r i l ,
15. M ° l und
15. Jun i 1 « ^ ^

übertragen worden si"b- ^ . lg«^
K.l Bezirksgericht»delsb"»

Oktober 187«. ^ ^ - ^ < F

(836—3)

Orecutive M
Realitäteu-VerM>'

Vom l. l. Oezirtts"'«« ^
wird bekannt gemacht: M ^

Es sei über A.suchen ^ ^ ,
oon Osilnitz die e ^ > s ^<
dem Anton Zaßer von KH<e» '3B
«erich^lich°ul374ft.g^sH/
schaftG°tlschee«ubtoM.̂ ^B l̂
vorkommenden »ieali'" , ^
hiezu drei FeilbietungS"
zwar die erste ^ u f ^ ^
die zweite anf d " ^ ^

und die dritte ^ ^ " ^ 7 ^ ^ l ^

jedesmal v i r m i t t a g s K ^
!m Amtssitz« m't ° h,c N'istH
geordnet worden, "^eite" H g s ^
bei der ersten «"d^Och ' X
nur um oder ü b e r H „ t t l .
bei brr dritten aber « ̂ ,^ ^
hintangegeben " " d " , ^ l s s ' ^ >

jowle das Schätzt ^en H ^
Grundbuchsertralt ° c i F
gerichtlichen Rea H O ^

K.l.Bezlrls°ert"

gebruar 1877. ^
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^ ) Nr. 14161.

1 ttutlve sseilbietung.
l>ie.u,. . 7" "h?c der efeeutiven Fe.l-

A l ^ ^ " 452 ft. geschätzten Rea-

^r.47^ m ' "'^ " " " ^ " »nd Urb.-

'^'ngen a u f " d e ^ " ' ^ ' " " " " ^ Tag.
2?- A p r i l
29. M a l und

nm ,. ^- J u l i 1 8 7 7

^l i l i i t nu. . " ° " an»e°ldnel, daß die

""ltt d e m ^ ! ' " ^ r dritten Tagsatznng

Wben l0t3 ^ " ^ " " ^ ° " ' ^ " ^ " ^ " ^

DPwb^K^ericht Ftistllz °m 13ten

^N^-^
I5>^ ,. Nr. 14693.

» e geilbietung.
Wung d""";hnie dcr executiven steil-
lA bes I > l 1200 fl, ̂ schützten Rea-
^Uch ^ n Vr°zic u°n Iascn Nr.4,
^dtn d' le^'b 2ä Herrschast Prem,

«^»satzungcn auf den
" / Mai ul'b

Ü'l den, U ^ u l i 18 77
^t'litai nur , / " ' "«geordnet, daß die
""er d°n, Q^." der drillen Tagsatzung
»°Me,l tvH^Ul'gswerlhe wird hintan-

^ ^ r ^ 7 ^ « " i c h t Feiftrlz am 22sten

Es^..^ ' '^r. 14691.

, .3?lve Feilbietung.
> ü dcr " ? " ' oer c^ut.ocn Feil,
l de/g ^ 0 f t . „schien Rea-

^ ^ . 2nd n?°sl'laniit von Harije
2 7"^dleTagsatzm.g«naufdm

?^^'^l'787 7
< > " ^ / " « « r d n e t , dah die
^ > E c h ^ " dritten Tagsahung

^^Msger ich t Feistriz a« 22sten

l v . . . Nr. 1142.

«^'" .^llcuation.
'«-»I'^'ll,»" >, «'«ach», »»h wczen

^ > „ ?5lN«,"Ä°»"«> °>lid.» «lid.
^ ^ ' " ' « ' «°!!,ch« ,m 17!u>

' l ^ H ' ° b u g , " der ersten und
> ' ' b > « w r t h ^ um oder über

' dc^ .''«r ^ ^ «"gebracht werden
^ ö 7 > h . n " ' 3ellb.enmg auch

^ ^ezi^^^egelien wird.
" i i8?Z"^ericht Nussmfuß «m

(«78—3) Nr. 296

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dcm Bescheide vom 2. De-
zcm'.'rr 1876, Z. N 4 6 8 , auf den lOtcn
Jänner l. I . angeordnete dritte Real»
feilbictung in der ExecutionSsache des
Georg Kump von Mültling gegen Anna
Plesec von Bidosic peto. 146 ft. wird
mit dem früheren Anhange auf dei>

18. A p r i l I 8 7 7
iloelllageu.

K. l.Vezillsgerichl Mölll ing am 12ten
Jänner 1877.

(1075—3) Nr. 4529.

Grecutive Feilbietung.
Bon dem l. t. Äezirlsgerichle Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen des Michael

Puc von Sadlog gegen Andreas 6,ul
^on Lome wegen aus dem Zahlungs-
befehle vom 2. Vtiirz 1876, Z. 138,
schuldigen 59 fl. ö. W. e. 8. e. in die exec,
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehvrigen, im Orundbuchc der Herrschaft
Wippach »ub Urb. - Nr. 992/73 vorlom.
menden Realitüt, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthe von 2578 ft. ü. W., gc»
williget und zur Bornahme derfelben die
drei FeiloietungS-Tausatzungell auf den

2 1 . « p r i l ,
19. M a i und
23. J u n i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gelichlS mit dem Unheuge bestimmt wor«
tun, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ailbietung auch unter dem
SchützungSwerlhc an den Meistbietenden
hinlangcgeben werden wird.

DaS SchätzungSprolololl, der Grund«
buch?extlalt und die Licitationsbedingnisse
liinncn bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen NmlSstunden eingesehen werden.

». l. VezirtSgerichl Idria am 2ten
Dezember 1876.

( 9 5 5 - 3 ) Nr. 456.

Reassumierung
dritter Realfcilbietung.
Bom t. l. slaot.-deleu. Gcztrtsljcrichle

Rudolfswerth wird betannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-

proluratur in Laibach die Rcassumierung
dcr dlilten cxeculioen Nealfcilbielung dcr
dem Josef Ljubiö von Verölin gehörigen,
»ub Recif-Nr. ' / , - j - 2 und 5 »ä Kapitel«
Herrschast Rudolfswerlh vortommenden
Realitäten behufs Einbringung von 443 fi.
8 lr. sammt «nhang und dcr Executions»
losten bewilligt und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung auf den

18. A p r t l 1 8 7 7 ,
hlergerichlS vormittags um 9 Uhr, mit
dem angeordnet, daß obige Realitäten bei
dieser Tagsahung auch unter dem Schli-
hungSwcrthe an den Meistbietenden hint-
ungegeben werden.

Rudolfswerth am 15. Jänner 1877.

(952—3, Nr. 401.

Executive
Nealitäten- Versteigerung.

Bom l. l. GezillSgcrichlc «ack wlld
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der t. k. Finanz»
proturalnr, nom. des h. NerarS, die exec.
Versteigerung der dem Thomas Demiar,
bezlhungswcise dessen Erben Franz Homan
von EiSlicrn grhörigen, gerichtlich aus 700 j l .
ßeschätzlen, î ä Dominium EiSnern «ub
Urb. . Nr. 132, loi. 281 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu mucrdingS
die dritte FeildielungS'Taasatzung auf den

2 1 . A p l i l 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealiläl bei
dieser Feilbietung auch unter dem Gchü'
tzungswelthe hintangegeben werden wird.
, Die «icitalionsbcdingnisse, wornach
msbesonderc jeder Licltant vor gemachtem
Andotc ein lOp^z. Padium zuhanden der
^lltationslomtnisston zu erlcqen hat, so-
wie das Schützungeprotololl und der
^! "u"uchsefl.alt können in der dies»
«sichtlichen ReMratur eingesehen werden.

(I I92-2) Nr. 1427.

Executiver
Realitätenvertauf.

Die im Grundbuche uä Herrschaft
Freithurn 3ub Curr.-Nr. 164 auf Rade
Verlinii aus Bojance vergewährte, ge-
richtlich auf 275 ft. 0. W. bewerlhele^in
Vojance gelegene Hubrealität wird über
Ansuchen des Mito Berlins aus Gojance
zur Einbringung der Forderung auS dem
Bcrgleiche vom 18. November 1868, Zahl
5825, M o . 50 fi. ö. W. s. A. am

6. » p r i l
und am

11. Mai
um oder über dem Schützungewerthc,
und am

8. J u n i 187?
auch unter demselben in der Nmtslanzlei
des l . t. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedcSlnal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
VadiuwS feilgeboten werden.

K. l. VezklSnllicht Tfchernembl am
3. März 1877.

(1127-3) Nr. 1507.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. V:zirtSgericht. Nasfenluß

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Josef Cim-

pelsel von Fichtenwald die exec. Versteige-
rung der dem Anton Glatnil von Pecice ge-
hörigen, gerichtlich auf 1050 ft. geschätzten
Realität 8ud Gelg-Nr. 37 ucl Oder-
radelftem bewilliget und hiezu drei Feil-
bietuugS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

19. « p r i l ,
die zweite auf den

17. M a i
und die dritte auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 biS i2Uhr,
im AmtSgcbällbe zu Nassensuß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealltllt bei der ersten und zweiten
Feilbiclm'a nur um oder über dem Schä-
tzungswcrlh, bei der dritten «ber auch
unter demselben hintanaegeben werden wird.

Die ricltatlonSbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationStommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsplolololl und der
GrundbuchSextralt lvnncn in der dies-
gerichtlichen Registratur emyeselien werden

K.l. Bezirksgericht Nassenfuß am 12ten
März 1877.

(730—3) Nr. 1494.

Executive
Realitäten-Verfteigeruttg.

Vom l. l. GezirlSgerichle AdelSbcrg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der mindj. Fran-
zlsla i<ii!an von Felftriz, durch die Vor-
münder Frau Johanna Ierouscheg und
Josef Spelar, die exec. Versteigerung der
dem Jakob und ThomaS Hele von Ro-
dolendorf gehürigen, gerichtlich auf 114!) st.
aeschiitztcn Realität lml) Urb. - Nr. 93 uä
Raunach i^^o. 56 ft. 68 lr. c. 8. e. be-
williget und hiezu drei FeilbictungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf dm

24. M a i
und die dritte auf den

26. Jun i 1877,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
HlergerichlS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSwerth, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan»
gegeben werd,« wird.

Die LicilatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemach»
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
ber Acitationslommission zu erlegen hat,
sowie das SchähunaSprotololl und der
Orundbuchsefttalt lärmen in der die»,
aerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg am 7ten
Februar 1877.

( 9 2 4 - 3 ) Nr. 12613.

Glecutive Feilbietung.
Zur Vornahme der execuliven Jell-

bielung der auf 1400 fi. geschätzten Nea-
lität deS Anton Kirn von Piem Eonsc.«
Nr. 49, »üb Urb. - Nr. 49 »li Herrschaft
Prem, wird die Tagsatzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 7

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei dieser Tagsahung unter
dem SchätzungSwetthe wird hintangegeben
welden.

Unter einem wird den unbekannt wo be-
findlichen Tabulargläubigern Franz Kirn,
Michael Kirn und Josef Veninger und
den unbekannten Rechtsnachfolgern des
verstorbenen TabularglüubigerS BlaS Po»
klar Herr Raimund Samsa als ourawr
aä kewiu aufgestellt und diesem die be-
züglichen Real - FeilbietungSrubrilen zu»
gestellt.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am Aten
Februar 1877.

( 9 4 8 - 3 ) Nr. 19b.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Lack mrd
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der Marusch,
Kolel von Trata bei Jauchen die e^e-utive
Versteigerung der dem Franz USeniinil
von Polland gehörigen, gerichtlich auf
1340 fi., 320 ft. und 320 fi., zusammen
auf 1980 st. geschätzten Realitäten Urb.-
Nr. 892/647, 812/11 und 894/1 »ä Herr-
schuft Lack bewilliget und hiezu drei Feil-
bietunge-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

21. » p r i l .
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

23. Jun i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angeordn«
worden, daß die Pfanbrealiläten bei ber
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über l>em SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgcben werden.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein 10"/„ Vadiu« zuhanden der
iiicitationSlommisfion zu erlegen hat, sowie
die SchtitzungSprotololle und die Vruno-
buchScxtratle können in der dieSgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack am 31ften
Jänner 1877.

(1028—3) Nr. 1682.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vum l. l . Bezirksgerichte Mi lUl in,
wlrd bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Helen«
Kambii von Mottling die exec. Ver-
steigerung der dem Martin Aullje von
Wuschinsdorf gehörigen, gerichtlich auf
1420 ft. geschätzten Hubrealität l>ul) Urb.-
5ir. 150, Rctf. - Nr. 581 aä Herrschaft
AuerSperg bewilliget und hiezu drei geil-
bletungS-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

24. « p r i l ,
die zweite auf den

23. M a i
und die dritte auf den

22. Jun i 1877,

jedesmal vormittag« von 9 bis 10 Uhr, im
NmtSlolale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanoreatttat bei der
etsten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchähungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadiuw zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchähunaSprotololl und der
GrundbuchSextralt können in der d»eS-
acrichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. k. Bezirksgericht Mölllina am Iblen
Februar 1877.
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Alte Waffen
(kl. 31304») und (1255) 2—1

Ritterrüstungen
««den zu lausen gesucht. Offerte mit Angabe
der Stückzahl und de« Preises unter , . ü . I..
70s" an Haasenstein H Pogler in L«Kz»e».

Ein tüchtiger

aMemisita laier
aus Wien

beehrt sich dem P. T. Publikum anzu-
zeigen, daß er Zimmer-, Kirchen-, Land-
schaften- und Fa^adenmalereien übernimmt
und zur oolllmmnensten Zufriedenheit aus-
führt.

Laibach, Florianignsse Nr. Ift,
„zum Weingarten." (!226) 2 1

Torltielafter Kais.
I n der Ortschaft 1«od»n, im Vezirle Är»

nllldftem in ^ .»rn ton, »st eine für jede Vrt
gew-rblicher Unternehmung, auch Gasthaus ,c,
äußerst günstig gelegene Äiealität zu sehr billi»
gem Preise zu verlaufen. Das neugebaute, ge<
wölbte große Wohnhaus nebst den gleichfalls neuen
MittMaftsgebäuden liesst innnUrn der circa
19 Joch messenden Wies» und «ckergrundstücke,
am Knotenpunkte zweier Straßen und nnmittel»
bar an einer bedeutenden, nie durch Hochwasser
gestörten Wasserlrast. I n demselben wuide früher
cine Lederei betrieben. Auch ein Wald gehört
zum PerlaufZobjelt. (1230) 3 - l

Nähere« auf gefällige Anfragen beim «sigen-
lhllmer ^ Q t o n 2 l H ^ , vulgo ?otot»olu i lz ,
Haus'Nr. 1 in I»ob«.u, «ezirl Ärnoldstein.

MfiilTn,
Docent der Vahnheilkunde und prakt.

Zahnarzt in Graz.
wohnt hier

in Laibach „Hotel Elefant,"
I. Stock. Eckzimmer Nr. 6 und 7 (auf Verlan
gen steb-n den P. T. Damen auch Ellraziminer
zur Verfügung) und ordiniert täglich von 8 Uhr

Kuh bis 6 Uhr abendZ in der

Zahnljeilkunde und Zahn-
technik.

Aufenthalt noch 10 Tage.
Seine t. l. priv. Zahnpräparate: Autiseh-!

tilon-Vtunznxlffer » Klaco» 1 f l , Hahnpul-,
ver ü grotze Hcvachtel 1 st,, Hahnpafta il Dose
80 tr. und k Päckchen 30 tr. sind sowol beim
Prioilegiumöinhaber alĉ  bei den Herren: 2a»
drk6«? I r t . p s r , ü . V/Iabr, Apothelrr 2 l r
»o l i i t i und 2n»il»»eo am Kongreßplatz in
üaidach, 2ll»ii»«<)liy^ ,n Vischoftlill und in den
Apotheken zu ̂ i H i n b u r z und Vt« iu , ebenso
durch jede«! Geschäft >n Kärnten, Gteiermart lc,
zu haben, (»22») 4—1

Kiin*tliclie

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

schön, naturgetreu, zweckentsprechend, wer-
den nach der neuesten Methode verfertiget
und, ohne die Wurzeln zu «ntfernen, schmerz-
los eingesetzt. (1139) 5

Alle Operat ionen: Plombieren mit Gold
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen,
Reinigen und Ziehen der Zähne, werden er-
f&hrungsgemäfis schonend ausgeführt bei

Zahnarzt Paicliel
an der Hradetzkybrücke, im Mally-

«chen Hause, I. Stock.

Wims solideste und größte

Eisenmöbel - Fabrik
ucn

leichard & Comp.
WIEN,

III. Bez., Marxergasse 17,
empfiehlt sicb zur prompten Lieferung ihrer ge«
schmackoollst ausgeführten Fabrikate. Illustrierte
Musterblätter qiatis. (3^!6) 104—57

Fleißige und solide

TaglHnerz
sinden dauernde Beschiiftigunq. W o ?
sagt die Expedition des Blattes.

Franz sehe
Lebens-Essenz,
allgemein belanntes Hausmittel, wirkt aus
gezeichnet gegen die meisten Krankheiten. I n
Flaschen ä 10 kr.

Um Fälschungen zu vermeiden, wird je^e
Flasche meinen Namen im Glase eingepräg!
haben und begleilet sein von eincr genauen Ne»
schreibung in deutsct<r und slooemscher Sprache,
die mit meiner Schutzmarke versehen ift.

G. Piccoli,
Apotheker „zum Engel", 1VioQor»trH»»o,

I.2ib»ol». (<M) 2U-3

Scfuner/ilos
?hnc dil V«r>l,»uun^ störende Met.!cam«ni«,
rhn« ^'ol^«,ll>n,l!Xi»ult<!Q und l i e , l>l»l>l<>-
ruu^s heilt «ach ciner i» nnzähligcn Fällen brft»

sow«! l^»»«^ en»st»ndene al» auch noch su sehr

vr. H2.rtm2.1111,
i)illgl!<b dtc iixd, Faculläl,

O»b.«Unst»It n»chl mehr Habsdulgeigasse, sondern

ii>leu. Ttadt, 3cllerna«c Sir. l i .

t r»»«l, , Vleichsucht, Unsiuchtbarleit, Pollulioncn,

t^'üs,.', olin« «u »ulluolll»!» ode. >» blüNlici,,

A l l e f l i c h d i e s e l b e B e h a n d l u n g . Vtrengstc
Discretion verbürgt, und «erden V i e ^ i c a m e n i «
auj Verlange» sofort eingescadet. (?) l?

Niederlage
der

Patent-Netz-Unterkleider

bei 4551) «

Karl Karinger
zn FabrilSpreisen. Prospekte gratis.

(914-3) Nr. 1630.

Bctanntmachung.
Dem unbekannt wo beftodlichen Heiru

K a r l K a l m a n n , gewesener Landschafts-
bcamtcr in Graz, als Machthaber des
,H.M. Graf Radezki, wiid belannl gemacht,
daß der Mathias SuSman'sche Realfeil-
netulisssbescheid vom 20. Ottober v. I . ,
Z. 6290, dem unter einem bestellten Ku<
>allir Hcrm Franz Ogrin von Oberlai-
bach zulltfertigt wird.

K. l. Bezirksgericht Obcrlaibach am
9, März 1877.

ttafluge ,0

Geschlechts-KrankheiW
0011 — _

rat, 'iwtn, rr»«»«"»'|„6*tii»«
t tor j i i f lU* Wfrtfii MM4t "u

ärt,fit
iKilbarcn Roll« oon f»«1 '̂™

OTa«H«cfrns't fff"'' i Oft«.
Orbination thMidi «cn ^ ' . ^ f
flii(t)n)ltbburö)(*orvfspon""Jt|(,r(it.
b l i u.rerrtfngjlrbko"»'"'; . 'Wt4
BW I>r. Blue»« »OTyoiw^
fci« i rnf"ü' ln9 »""' Ad.net . _..

^—' ^9lB
(873-2)

Uebeitragung
dritter ex«. Fe> H

V°m l. t. Bezirl«ae"cht ^
wird hiemit belannt aemacht. ^,g^

Es sci über Ansuche" des V ,̂. ,̂«
hmm Rosler von ̂ rtene« dl' ^ ^
Gescheide vom 0. «p " l ' " ^ ' / F ö ^
ä« 1875. auf den 19. ^ " 0 " ' „ ^
beraumte dritte exec. FtttmeN^ s M
Herrn Blas hudovcrnik v°" ̂ ^ ^ O
aehüriaen Realität l"d " , . , < , <
w m . X I I . f«l. ' 2 9 . ä D . e ^
schuldiger 400 ft. sammt «np"«

28. A p r i l 1877. «,
vormittaus 10 Uhr, mit dcM ^
hange übertragen. ^soßla!^ °

K. l. Oeü'tsgericht G"8
18. Oktober 1876. ^ ^

BRUST-KRANKHEITEN
UNTERPHOSPHORIGSAÜRER KALK-SYRüP

von <;RI!HAUl/r & C°. Apotheker in Pari*-

Beit <2 Jahren ist biefes Präparat beliebt und populär gegen Huste" '
,«a ta r rh , .Keuchhusten und andere Vrus tübe l Hauptsachlich gegen
die kuusteuschwindsucht liefert dicftr Synip merfwülli.ze Resultate;
untcr seinem Emfluhoclmmdstt sich der quälende Hüfte,,, die nächtlichen chwnßS"'
I>ören auf und der Kranke !rla»gt überraschend schnell das (Atfuhl des Woblsnin»
iricdlr. Um gegen Nachahmung sicher zu sein, dringe man auf dir Etiquette
>',r imault,». .ttomp.

^ ^ ^ »-'« < -Z» » « « « -?:ii.« ^ . ^ ' tz^z' l z l i°^Z,-

MmK.Kck,sckw.
Baujchlosser,

Zailiach, Eck der Schneidcrgaffe Nr. 8 neu.
G r o ß e s Laster

aller Gattungen Sparherde, M r -
und Jenjierbeschtäge

(1060) tt 5 zu den billlgslcu Plelsen.

I l lustr ierte Preiscsurants auf Verlangen «ratib.

Daselbst sind auch zwei Slllcl eiserne öchwunciräder, 7 und 10 goll.
zeittner schwer, sammt Gestell bi^ig zn haben.

Druck und Ver los, von J g . v K le inmay r H ssed V^mber^ ,


